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Bemerken

Der Urururahne und der
Urururenkel.

Auf dem Forum in Rom grüßt
mit römischer Gebärde der Duce
die defilierenden Baliilaführer
in nächster Nähe derKaiser-Au-
gustus-Statue, die seit fast zwei
Jahrtausenden in edler Haltung
auf ihrem Sockel steht. Dieses
Bild oder die Zusammenstellung
hat man in der deutschen Presse
dem italienischen Regierungs-
chef zum Vorwurf gemacht;
man fand sie aufdringlich und
allzu deutlich gewollt, aber die-
ser Vorwurf war nur die Ant-
wort an jene italienische Presse,
die Hitler dafür bekrittelt hatte,
daß er am Parteitag inNürnberg
die alten Reidhsinsignien aus
dem Museum hatte holen und
feierlich aufstellen lassen.

Der warme und der kalte Mensch.
Der Robot, der Massenmensch, wie die Gleichmacher ihn wünschen, quert eine Straße in einer
irischen Stadt. Man weiß : er ist ohne Blut, Nerven und Gedanken, alles in ihm ist Elektrizität,
Draht, Mechanik. Man kennt ihn genau, er denkt nichts und tut, was seine Drahtzieher wollen. Er
ist die Sehnsucht der Zeit und das Zeichen ihrer Armseligkeit.

Die alte und die neue Post.
Aufnahme aus Huteggen im Saastal im Wallis. Von der alten Maultierpost kommt der Fremden-
koffer zur Weiterbeförderung talabwärts ins zeitgemäße Postauto. Aufnahme Egti
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